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KurzvorWeihnachtenhabendieba-
denwürttembergische Finanzminis-
terinEdithSitzmannundihrhessischer
AmtskollegeDr.ThomasSchäferei-
nengemeinsamenEntschließungsan-
trag zur Bankenregulierung in den
Bundesrateingebracht,dievorallem
regionaleKreditinstitutemitWohlge-
fallen betrachten dürften. Denn in
demAntragwerdendieBundesregie-
rungunddieEuropäischeKommission
aufgefordert,dieBankenregulierung
zielgenauzuverbessern.Konkretgeht
es umdieneuenEigenkapitalregeln
mitBasel III, diebis2022 inderEU
umgesetztwerdensollenundander
auchdiebeidenVerbündeinDeutsch-
landschonKritikgeübthaben.

DassdiebeidenFinanzminister sich
nunebenfallsaufdieSeitekleinerer
und mittelgroßer Banken schlagen,
hatfreilichnichtsmitLobbyismusder
Kreditwirtschaft zu tun, sondern
schlichtmitderSorge,dassvorallem
VolksbankenundSparkassenbeiei-
nerEinszuEinsUmsetzungvonBa-
selIIIalsFinanzierungspartnerderfür
diedeutschWirtschaftsowichtigen
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BundesratsinitiativegegenEinszuEinsUmsetzung 
vonBaselIII

kleinen undmittleren Unternehmen
teilweise ausfallen könnten. „Allein
ausdiesemGrunddarfdiePolitikden
MittelstandundderenwichtigsteFi-
nanzierungspartner, die Banken, in
dieserwichtigenFragenichtimStich
lassen“,sodiebadenwürttembergi-
scheFinanzministerin.

Die Forderung anBundesregierung
undEUKommissionlautetdeshalb:
DieUmsetzungvonBaselIIIfinaldarf
nichtdazuführen,dassdieFinanzie-
rungdesMittelstandsundderKMU
generellerschwertundverteuertwird.
WährendBankenheutebeiKrediten
an Unternehmen ihre Erfahrungen
ausdenoftlangjährigenKundenbe-
ziehungen berücksichtigen können,
wärederNachweiseinergutenBoni-
tätfürdieKreditvergabekünftignur
durcheinRatingeinerRatingagentur
möglich. Das ist nicht nur teuer,
sondern bildet dennoch wegen der
SpezifikadesMittelstandsnichtun-
bedingtdessenBonitätab,gibtTho-
masSchäferzubedenken.Daskönne
nicht im Interesse der heimischen
Wirtschaftsein. Red.
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